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Inhalts verzeichnis. 
(Beſtellung von Prüfungsausſchüſſen. — Bekanntmachungen. — 


Außerordentliche Generalverſammlunug.) 


Sonnabend, den 29. April 


Beſtellung von 1 Prüfungsausfchäffen. 
Berichtigung. 


Durch ein Verſehen beim Abſchreiben ſind in der vo⸗ 
rigen Nummer unſeres Blattes an Stelle der Vorſitzenden 
bezw. ſtellvertretenden Vorſitzenden der Prüfungsaus⸗ 
ſchülffe die Obermeiſter der Innungen bezw. deren Stell⸗ 
vertreter aufgeführt worden. 

Die Aufſtellung in der vorigen Nummer iſt alſo un⸗ 
richtig. 

Wir bringen jetzt erneut ein genaues Verzeichnis der 
Namen der Prüfungsvorſitzenden und ihrer Stellvertre— 
ter. 


Im Abteilungsbezirk I (Thorn) 


Zu Vorſitzenden bezw. ſtellvertretenden Vorſitzenden 
der Geſellenprüfungsausſchüſſe bei Innungen ſind auf 
die Dauer von drei Jahren folgende Perſonen beſtellt 
worden: 

1. bei der Schneider⸗Innung in Brieſen: 
a) Vorſitzender Schneidermeiſter A. Marquardt in 
Meitiwalde, 
b) jtello. Vorſitzender Schneidermeiſter F. Saß 
Brieſen. 
bei der Maler⸗Innung in Brieſen: 
a) Vorſitzender Malerobermeiſter O. 
Brieſen, 
b) ſtellv. Vorſitzender Malermeiſter 
Schönſee. 


Wachner in 


Borrmann in 


Im Anzeigenteil koſtet die vier⸗ 

geſpaltene Petitzeile 20 Pf., bei Be⸗ 

kanntmachungen von Innungen, Ge⸗ 

noſſenſchaften 10 Pf. Aufträge nimmt 

die Buchdruckeret Robert Geiſel 
entgegen. 


Er Graudenz 


1916. 


3. bei der Metallarbeiter⸗Innung in Culmſee: 
a) Vorſitzender Schloſſerobermeiſter Paul Hinz, 
b) ſtellv. Vorſitzender Klempnermeiſter Carl Ulmer, 
beide in Culmſee. 
bei der Schmiede⸗, Stellmacher⸗ und Sattler⸗Innung 
in Löbau: 
a) Vorfigender Schmiedemeilter Auguft Schweig, 
b) ſtellv. Vorſitzender Sattlermeiſter Johann M kachholz, 
beide in Löbau. 
5. bei der Schmiede⸗ und Sattler⸗Innung in Lautenburg: 
a) Vorſitzender Schmiedemeiſter Johann Nadolski 2, 
b) ſtellv. Vorſitzender Sattlermeiſter Theodor Tu⸗ 
szynski, beide in Lautenburg. 
6) bei der Stellmacher⸗Innung in Lautenburg * 
a) Vorſitzender Stellmachermeiſter 
b) ſtellv. Vorſitzender Franz 
tenburg. 
bei der Schornſteinfeger⸗Innung in Thorn: 
a) Vorſitzender Schornſteinfegermeiſter Greth in 
Thorn⸗Mocker, 
b) ſtellv. Vorſitzender 
tram in Culmſee. 
3. bei der Böttcher⸗, Korbmacher⸗ 
nung in Thorn: 
a) Vorſitzender Stellmachermeiſter 
b) ſtellv. Vorſitzender 
beide in Thorn. 
bei der Tiſchler⸗ und Drechsler⸗Innung in Thorn: 
a) Vorſitzender Tiſchlerobermeiſter Oskar Bartlewski, 
b) ſtellv. Vorſitzender Tiſchlermeiſter Paul Borkomski 
beide in Thorn. 
bei der Schloſſer⸗, Büchſenmacher⸗ und Feilenhauer⸗ 
Innung in Thorn: 
a) Vorſitzender Schloſſermeiſter Rudolf Thomas, 
b) ſtellv. Vorſitzender Schloſſermeiſterotto Marquardt 
beide in Thorn. 


Ruczynski, 
Gorzka, beide in Lau⸗ 


Schornſteinfegermeiſter Ber⸗ 
und Stellmacher⸗In⸗ 


Rudolf Puff, 
Böttchermeiſter Rudolf Brodda, 
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11) bei der Bäcker⸗Innung in Thorn: 


13. 


14. 


15. 


16. 


IT, 


18. 


20. 


21. 


* 
DD 


24. 


a) Vorſitzender Bäckermeiſter Paul Seibichi, 


b) ſtellv. Vorſitzender Bäckermeiſter Albert Wohlfeil, 


beide in Thorn. 


2. bei der Müller⸗Innung in Thorn: 


a) Vorſitzender Müllerobermeiſter Th. Mielke in 
Konkelmühle, 

b) ſtellv. Vorſitzender Müllermeiſter Schauer in 
Gramtſchen. ; 

bei der Maler- und Lackierer⸗Innung in Thorn: 

a) Vorſitzender Malermeiſter Louis Zahn, 

b) ſtellv. Vorſitzender Malermeiſter Emil Wichmann, 
beide in Thorn. 

bei der Buchbinder⸗Innung in Thorn : 

a) Vorſitzender Buchbindermeiſter A. Malohn, 

b) ſtellv. Vorſitzender Buchbindermeiſter Weſtphal, 
beide in Thorn. 


Im Abteilunasbezirk II (Graudenz) 

bei der Tiſchler⸗Innung in Culm: 

a) Vorſitzender Tiſchlermeiſter Max Leitreiter, 

b ſtellv. Vorſitzender Tiſchlermeiſter Sommerfeld, 

beide in Culm. 

bei der Schloſſer⸗Innung in Culm: 

a) Vorſitzender Schloſſermeiſter Th. Krüger, 

b) ſtellv. Vorſitzender Schloſſermeiſter F. Eblewshi, 
beide in Culm 

bei der Fleiſcher⸗Innung in Culm: 

a) Vorſitzender Fleiſchermeiſter Rutkowski, 

b) ſtellv. Vorſitzender Fleiſchermeiſter Paul Falken- 
berg, beide in Culm. 

bei der Bau⸗Innung in Graudenz: 

a) Vorſitzender Maurer- und Zimmermeiſter Fiſcher, 

b) ſtellv. Vorſ. Maurer⸗ und Zimmermeiſter Buttke, 
beide in Graudenz. 


bei der Sattler- Wagenbauer⸗, Tapezierer⸗ u. Riemer- 


Innung in Graudenz: 
a) Vorſitzender Tapeziererobermeiſter Otto Thimm, 
b) ſtellv. Vorſitzender Sattlermeiſter Röhr, beide in 
Graudenz. 
Geſellenprüfungsausſchuß der Handwerkskammer 
für das Friſeuſengewerbe in Graudenz: 
Vorſitzender Friſeur Sommerfeld in Graudenz. 
bei der Schloſſer⸗, Maſchinenbauer⸗, Feilenhauer⸗, 
Klempner: und Kupferſchmiede⸗Innung in Graudenz. 
a) Vorſitzender Schloſſerobermeiſter Emil Hache, 
b) ſtellv. Vorſitzender Schloſſermeiſter R. Gramberg, 
beide in Graudenz. 


2. bei der Maler⸗Innung in Grauudenz: 
a) Vorſitzender Malermeiſter Eduard Hopffe, 


) ſtellv. Vorſitzender Malermeiſter Friedrich Schulz, 
beide in Graudenz. 


3. bei der Schuhmacher⸗Innung in Graudenz: 


a) Vorſitzender Obermeiſter Kliewer, Graudenz 
b) ſtellv. Vorſitzender Jagodzinski, Graudenz. 


bei der Schneider⸗Innung in Graudenz: 

a) Vorſitzender Schneidermeiſter Otto Wendt, 

b) ſtellv. Vorſitzender Schneidermeiſter C. F. Müller, 
beide in Graudenz. 


2 


ot 


26. 


34. 


35. 


36. 


31. bei der 


a) Vorſitzender 


bei dem Prüfungsausſchuß für Glaſer der Handwerks- 


kammer in Graudenz: 
a) Vorſitzender Karl Teſchke, 
) ſtellv. Vorſitzender Heinrich Schulenburg, beide in 

Graudenz. 

bei der Schuhmacher⸗Innung in Neuenburg: 

a) Vorſitzender Schumachermeiſter Joh. Krüger, 

b) ſtellv. Vorſitzender Schuhmachermeiſter Carl Rohde 
beide in Neuenburg. 


27. bei der Tiſchler⸗Innung in Neuenburg: 


a) Vorſitzender Tiſchlermeiſter T. Sommerfeld, 
b) ſtellv. Vorſitzender Tiſchlerobermeiſter Otto Fuchs, 
beide in Neuenburg. 


bei der Bäcker⸗Innung in Neuenburg: 


a) Vorſitzender Bäckermeiſter Finkel, 
b) jtelln. Vorſitzender Bäckermeiſter Wiecki, beide in 
Neuenburg. 


bei der Schmiede-, Stellmacher⸗ und Sattler⸗Innung 


in Rehden. 
) Vorſitzender Sattlermeiſter Pick, 
b) jtellv, Vorſitzender Schmiedemeiſter Gerber, 
in Rehden. 


beide 


30. bei der Schmiede⸗Innung in Schwetz: 


a) Vorſitzender J. Redmann, 

b) ſtellv. Vorſitzender Friedrich Rahn, beide in Schwetz 
Maler⸗ und Glaſer⸗Innung in Schwetz: 
Malermeiſter Albert Roſenbaum, 
Glaſermeiſter M. Wurm, beide 


a) Vorſitzender 
b) ſtellv. Vorſitzender 
in Schwetz. 


Im Abteilungsbezirk III (Marienwerder) 


2. bei der Schneider⸗Innung in Chriſtburg: 


a) Vorſitzender Schneidermeiſter Kochanneck, 
b) ſtellv. Vorſitzender Schneidermeiſter Ziskomski 
beide in Chriſtburg. 


. bei der Bau⸗Innung in Dt. Eylau: 


a) Vorſitzender Maurer- und Zimmermeiſter Gujtav 
Wilke, Dt. Eylau, 

b) ſtellv. Vorſitzender Maurer- und Zimmermeiſter A. 
Schubring, Neumark. 

bei der Schmiede⸗Innung in Dt. Eylau: 

a) Vorſitzender Schmiedemeiſter C. Wolf in Dt. Eylau, 

b) ſtellv. Vorſitzender Schmiedemeiſter Illmann in 
Schoenforit. 

bei der Maler- und Glaſer⸗Innung in Dt. Eylau : 

Malermeiſter K. Sönke, 

b) ſtellv. Vorſitzender Malermeiſter P. Caunon, beide 
in Dt. Eylau. 

bei der Schmiede⸗Innung in Marienwerder: 

) Vorſitzender Schmiedemeiſter Eſſig in Marienwerder 

b) ſtellv. Vorſitzender Schmiedemeiſter Adjinski in 
Mareſe. 


bei der Riemer⸗, Sattler⸗ und Tapezierer⸗Innung in 


Marienwerder: 
a) Vorſitzender Sattlermeiſter Friedrich Herrmann, 
b) ſtellv. Vorſitzender Tapezierermeiſter Rietſche, 
beide in Marienwerder. 


bei der Fleiſcher⸗Innung in Marienwerder: 


a) Vorſitzender Fleiſchermeiſter Felix Henze, 
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b) ftellv. Vorſitzender Fleiſchermeiſter Adolf Fenske, 
beide in Marienwerder. 

bei der Tiſchler⸗Innung in Marienwerder: 

a) Vorſitzender Tiſchlermeiſter A. Liedtke, 

b) ſtellv. Vorſitzender Tiſchlermeiſter Rudolf Kohls, 
beide in Marienwerder. 

bei der Sattler: und Tapezierer⸗Innung in Mewe: 

a) Vorſitzender Sattlermeiſter G. Schulz, 

b) ſtellv. Vorſitzender Sattlermeiſter C. George, 
beide in Mewe. 

bei der Metallarbeiter⸗Innung in Mewe: 

a) Vorſitzender Klempnermeiſter Paul Netzel, 

b) ſtellv. Vorſitzender Schloſſermeiſter Reinhold Stock, 
beide in Mewe. 


2. bei der Bäcker⸗Zwangsinnung in Mewe: 


a) Vorſitzender Bäckermeiſter A. Stein, 

b) ſtellv. Vorſitzender Bäckermeiſter Nittura, beide in 
Mewe 

bei der Schneider⸗Innung in Roſenberg: 

a) Vorſitzender Schneiderobermeiſter Knoblauch, 

b) ſtellv. Vorſitzender Schneidermeiſter R. Kluge, 
beide in Roſenberg. 

bei der Sattler⸗Innung in Stuhm: 

a) Vorſitzender Sattlermeiſter Franz Klingenberg in 
Stuhm, 

b) ſtellv. Vorſitzender Sattlermeiſter Eichhorn in 
Schroop. 


. bei der Schmiede⸗Innung in Stuhm: 


a) Vorſitzender Tiſchlermeiſter Wittenberg, 

b) ſtellv. Vorſitzender Schmiedemeiſter Petter, beide 
in Stuhm. 

bei der Stellmacher⸗Innung in Stuhm: 

a) Vorſitzender Stellmachermeiſter Philipp in Teſſen⸗ 
dorf, 

b) ſtellv. Vorſitzender Stellmachermeiſter Andree in 
Dt. Damerau. 

bei der Tiſchler⸗ und Böttcher⸗Innung in Stuhm: 

a) Vorſitzender Tiſchlermeiſter Wittenberg, 

b) ſtellv. Vorſitzender Tiſchlermeiſter Weſterwick, beide 
in Stuhm. 

bei der Schloſſer⸗, Klempner⸗ und Maſchinenbauer⸗ 

Innung in Stuhm: 

a) Vorſitzender Schloſſermeiſter Oskar Kreuzberger in 
Chriſtburg, 

b) ſtellv. Vorſitzender Maſchinenbauer Hamerski in 
Stuhm. 


49. bei der Bäcker⸗Innung in Stuhm: 


a) Vorſitzender Bäckermeiſter Mroczek, 
p) ſtellv. Vorſitzender Bäckermeiſter Markowski, beide 
in Chriſtburg. 


Im Abteilungsbezirk 1V (Konig) 


bei der Fleiſcher⸗ und Bäcker⸗Innung in Czersk: 


a) Vorſitzender Bäckermeiſter Recklies, 
b) ſtellv. Vorſitzender A. Tuszynski, beide in Czersk. 


bei der Barbier-, Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Innung 


in Konitz: 
a) Vorſitzender Friſeur A. Naffin, 
b) ſtellv. Vorſitzender Emil Wölke, beide in Konitz. 


52. 


F4. 


55. 


57. 


60. 


61. 


63. 


bei der Wagenbauer⸗Innung in Konitz: 

a) Vorſitzender Stellmachermeiſter Joh. Dobrindt, 

b) ſtellv. Vorſitzender Stellmachermeiſter Karl Buch⸗ 
holz, beide in Konitz. 


bei der Bäcker⸗, Müller⸗ und Fleiſcher⸗Innung in 
Landeck: 


a) Vorſitzender Fleiſchermeiſter Galow, 

b) ſtellv. Vorſitzender Bäckermeiſter Hermann Lieſack 
beide in Landeck. 

bei der Schneider⸗Innung in Mk. Friedland: 

a) Vorſitzender Schneiderobermeiſter Franz 

b) ſtellv. Vorſitzender Schneidermeiſter Karl 
beide in Mk. Friedland. 3 

bei der Schneider: u. Kürſchner⸗Innunug in Schlochau: 

a) Vorſitzender Schneidermeiſter Joh. Martin Rahmel 

b) ſtellv. Vorſitzender Schneidermeiſter Hermann 
Ditſche, beide in Schlochau. 


Mache, 
Zank, 


56. bei der. Fleiſcher⸗Innung in Schlochau: 


a) Vorſitzender Fleiſchermeiſter E. Berndt, 

b) Stellv. Vorſitzender Fleiſchermeiſter Stutzke, beide 
in Schlochau. 
Im Abteilungsbezirk V (Flatow) 

bei der Schuhmacher⸗Innung in Jaſtrow: 

a) Vorſitzender Schuhmachermeiſter Heinrich Meyer, 

b) ſtellv. Vorſitzender Schuhmachermeiſter Ernſt Stolp 
beide in Jaſtrow. 


58. bei der Bau⸗Innung in Dt. Krone: 


a) Vorſitzender Baugewerksmeiſter Wieſe, 
by ftello. Vorfitzender Maurer⸗ und Zimmermeiſter 
Lenz, beide in Dt. Krone. l 


bei der Fleiſcher⸗, Bäcker⸗ und Müller⸗Innung in 


Krojanke: 

a) Vorſitzender Bäckerobermeiſter Albert Hein, 

b) Stellv. Vorſitzender Fleiſchermeiſter Albert Pan- 
tow, beide in Krojanke. 

bei der Schuhmacher⸗Innung in Krojanke: 

a) Vorſitzender Schuhmachermeiſter Auguſt Hoffmann. 

b) ſtellv. Vorſitzender Schuhmachermeiſter Emil 
Krahn, beide in Krojanke. 

bei der Schuhmacher⸗Innung in Tütz: 

a) Vorſitzender Schuhmachermeiſter Joh. Ziebarth, 

b) ſtellv. Vorſitzender Schuhmachermeiſter Grunwald 
beide in Tütz. 


bei der Schuhmacher⸗Innung in Schloppe: 


a) Vorſitzender Schuhmachermeiſter Franz Krauſe, 

b) ſtellv. Vorſitzender Schuhmachermeiſter Auguſt 
Kroll, beide in Schloppe. 

bei der Schneider⸗, Schuhmacher⸗ und Pantoffel⸗ 

macher⸗Innung in Vandsburg: 

a) Vorſitzender Schneiderobermeiſter Wiederhöft, 

b) ſtellv. Vorſitzender Schneidermeiſter Emil Stell⸗ 
macher, beide in Vandsburg. 


Bekanntmachungen. 
Erlaffe und Verfügungen der Zentral- und 


Verwaltungsbehörden. 


Betr. Bereitung von Kuchen. T 
Ueber die Auslegung der Bezeichnung „Ruchenteig‘ 


und „Tortenmaſſe“ in der Kuchenverordnung vom 16. De⸗ 
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zember 1915 (Reichsgeſetzbl. S. 823) find Zweifel ent: 
ſtanden. In Fachkreiſen ſind dieſe beiden Begriffe nicht 
nach der Zuſammenſetzung der Teige und Maſſen, ſondern 
nach der Form des daraus hergeſtellten Gebäcks ausgelegt 
worden, ſodaß alfo als Kuchenteige alles anzuſehen wäre. 
woraus Backwaren in Form von Kuchen hergeſtellt wer⸗ 
den, und als Tortenmaſſen alles, woraus Backware in 
Form von Torten hergeſtellt werden. 

Dieſe Auffaſſung trifft nicht zu und ſteht dem Zwecke 
der Kuchenverordnung, eine möglichſte Erſparung an Fett, 
Zucker und Eiern eintreten zu laſſen, entgegen, da bei 
dieſer Auslegung mehr Fett, Eier und Zucker zur Her⸗ 
ſtellung von Kuchen verwendet werden könnte, als beab⸗ 
ſichtigt war. Kuchenteige und Tortenmaſſen ſind in den 
beteiligten Handwerkskreiſen zweifelsfrei feſtſtehende 
Fachausdrücke. Sie ſind nicht nach der Form des daraus 
hergeſtellten Gebäcks, ſondern nach ihrer Zuſammenſet⸗ 
zung zu beftimmen. Für die Begriffe „Kuchenteig“ und 
„Tortenmaſſe“ beſtehen folgende kennzeichnende Unter⸗ 
ſchiede: 

Backwaren aus „Kuchenteig“ enthalten — wenn 
man von den wechſelnden Zutaten (Roſinen, Mandeln, Ges 
würzen uſw.) abjieht — im weſentlichen Mehl, Zucker und 
Fett (Butter). Eier kommen entweder gar nicht zur Ver⸗ 
wendung oder ſie bilden einen Beſtandteil, der den ande⸗ 
ren gegenüber zuruückſteht. Um den Kuchenteig zum Gehen 
(Treiben) zu bringen, bedarf es immer eines Zuſatzes von 
„Trieb“ (Hefe oder Backpulver). Ohne dieſen mißrät die 
Ware. Die aus dieſem Teig hergeſtellten Sachen werden 
deshalb auch als „Hefegebäck“ oder „Hefenſtücke“ bezeich⸗ 
net. 

Die weſentlichſten „Beſtandteile der „Tortenmaſſe“ 
ind Mehl, Zucker, Fett und Eier. Letztere bilden den midh- 
tigſten Beſtandteil und erſetzen, wenn fie in ausreichender 
Menge genommen werden, das Treibmittel (Hefe uſw.) 
vollſtändig. Deshalb wird der Tortenmaſſe in Friedens⸗ 
zeiten im allgemeinen kein „Trieb“ (Hefe u. dergl.) zuge⸗ 
ſetzt. Nachdem jetzt die Berwendung von Eiern einge⸗ 
ſchränkt ift, wird ihre Wirkung durch einen anaemeffe: 
nen Zuſatz von Backpulver verſtärkt. 

Im Einvernehmen mit dem Herrn Reichskanzler er⸗ 
suchen wir Sie, dafür zu ſorgen, daß die Ihnen unterſtell⸗ 
ten Behörden dieje Auslegung der Handhabung der Ku- 
chenverordnung zugrunde legen. 

Berlin W. 9, den 21. März 1916. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
J. V.: Dr. Göppert. 
Der Miniſter des Innern. 
J. A. Freund, 

An die Herren Regierungspräſidenten mit Ausnahme 
der in Breslau und Köln und an den Herrn Polizeipräſi⸗ 
denten hier. 


Betr. Bereitung von Kuchen. 

Die Beſtimmung des § 1 Abf. 3 der Kuchen verordnung 
vom 16. Dezember 1915 (Reichs ⸗Ge ſetzbl. S. 823), 
daß Teige und Maſſen, die außerhalb der im Abſ. 1 des 
gleichen Paragraphen genannten Betriebe und Räume her⸗ 
geſtellt ſind, in dieſen Betrieben und Räumen nicht ausge⸗ 
backen werden dürfen, wird nicht überall richtig ausgelegt. 
Ein Teil der Behörden nimmt an, daß ſich das Verbot nur 
auf ſolche Teige und Maſſen bezieht, die nach § 1 Abſ. 1 
und 2 der genannten Verordnung in gewerblichen Betrie- 
ben und in Vereinsräumen ſelbſt nicht hergeſtellt werden 
dürfen. 

Dieſe Auslegung trifft nicht zu. Unter das Verbot des 
81 Abſ. 3 fallen vielmehr alle Teige und Maſſen, die zu 
Kuchen oder Torten im Sinne des § 2 der genannten Ver⸗ 
ordnung verwendet werden. Im Einvernehmen mit dem 
Herrn Reichskanzler erſuchen wir Sie, dafür zu ſorgen, 
daß die Ihnen unterſtellten Behörden dieſe Auslegung 
der Handhabung der Kuchenverordnung zugrunde legen. 

Berlin W. 9, den 21. März 1916. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
J. V.: Dr. Göppert. 
Der Miniſter des Innern. 
J. A.: Freund. 
An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn 


Polizeipräſidenten hier. 


Bfr. Preisbefhränkung bei Derkäufen vor 
Web- Wirk- und Strickwaren. ; 


Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Geſetzes 
über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen 
Maßnahmen uſw. vom 4. Auguſt 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 327) folgende Verordnung erlaſſen: i 

l §1 

Web-, Wirk- und Strichwaren dürfen zu keinem höhe- 
ren Preiſe verkauft werden als dem, den der Verkäufer 
bei Gegenſtänden und Verkäufen gleicher oder ähnlicher 
Art innerhalb der Kriegszeit vor dem 1. Februar 1916 
zuletzt nachweislich erzielt oder als Verkaufspreis feſtge⸗ 
ſetzt hat. Fehlt es an einem ſolchen Preiſe oder ſind die 
Geſtehungskoſten zuzüglich Unkoſten und angemeſſenen 
Gewinns höher als dieſer Preis, ſo ſind die Geſtehungs⸗ 
koſten zuzüglich Unkoſten und angemeſſenen Gewinns 
maßgebend. 
Dieſe Vorſchriften finden Anwendung auf Web-, 
Wirk⸗ und Strickwaren, gleichgültig aus welchen Spinn⸗ 
ſtoffen ſie hergeſtellt ſind, ſowie auf die aus ihnen gefer⸗ 
tigten Erzeugniſſe. Sie gelten nicht für Gegenſtände die- 
ſer Art, ſoweit ſie auf Grund der Bekanntmachung über 
die Sicherſtellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 357) nebſt den Erweiterungsbekannt⸗ 
machungen vom 9. Oktober 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 645) 
und vom 25. November 1915 (Richs⸗Geſetzbl. S. 778) be⸗ 
ſchlagnahmt ſind und Preisbeſchränkungen unterliegen. 
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Der Käufer kann, wenn er glaubt, daß der vereinbarte 
Preis die Grenze des $ 1 Abf. 1 überſchreitet oder, obwohl 
er ſich in dieſen Grenzen hält, unangemeſſen hoch iſt, bin⸗ 
nen zwei Wochen nach Abſchluß des Kaufvertrages Feſtſtel⸗ 
lung des Preiſes durch ein Schiedsgericht beantragen. 

Das Schiedsgericht ſetzt unter Ausſchluß des Rechts⸗ 
wegs den augemeſſenen Preis feit ; ſeine Entſcheidung iſt 
endgültig; fie erfolgt gebühren- und ſtempelfrei. 

Ergibt ſich der Verdacht einer ſtrafbaren Ueberteue⸗ 
rung durch den Verkäufer, ſo hat der Vorſitzende des 
Schiedsgerichts der zuſtändigen Staatsanwaltſchaft Mit- 
teilung zu machen. 

Das Schiedsgericht iſt befugt, auf Anrufen der Betei⸗ 
ligten vor Abſchluß des Kaufvertrags bei der Ermittlung 
des angemeſſenen Preiſes mitzuwirken. 
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$ 

Der Reichskanzler erläßt die näheren Beſtimmungen 
über die Errichtung, Zuſtändigkeit und Zuſammenſetzung 
des Schiedsgerichts ſowie über das Verfahren und ſetzt 
allgemeine Richtlinien feſt, welche die Schiedsgerichte bei 
ihrer Entſcheidung zu beachten haben. 

Er kann Ausgahmen von der Vorſchrift des § 1 Abi. 
1 zulaſſen. 
9 

Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1916 in Kraft. 
Die Friſt zur Anrufung des Schiedsgerichts (§ 2 Ab]. 1) 
läuft nicht vor dem 1. Mai 1916 ab. Der Reichskanzler be⸗ 
ſtimmt den Zeitpunkt des Außerkraftretens der Verord⸗ 
nung. 

Berlin, den 30. März 1916. 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers 
Delbrüch 


Ausführungsbeſtimmungen folgen in nächſter Nummer. 
—— — —ü—ñä—ũP —— 


Außerordentliche Generalverſammlung. 


Montag, den 8. Mai 1916, nachmittags 5 Uhr. 
Handwerkskammer Graudenz, Markt 21. 
Graudenzer Schloſſer Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft 
e. G. m. b. H. zu Graudenz. 
Der Vorſtand. 


Im Auftrage der Handwerkskammer 
Schriftleitung: Syndikus i. B. W. Ollmann, Graudenz. 
Druck und Expedition: 

Ruchdruckerei Robert Geiſel, Sraudenz. — Fernſpvecher Nr. 743. 


